
Meine Damen und Herren,

das Jahr 2002 war für die Celanese
AG besonders erfolgreich. Sowohl in
operativer als auch in strategischer
Hinsicht haben wir unser Unterneh-
men in einem schwierigen Umfeld ei-
nen großen Schritt weiterentwickelt.
Diesen Erfolg verdanken wir nicht
kurzfristigen Maßnahmen und kon-
junkturell günstigen Umständen, son-
dern er ist das Ergebnis unserer lang-
fristigen Anstrengungen, die Celanese
auf Wachstum und Produktivitätsstei-
gerung auszurichten. 

Wir halten unsere Hauptversamm-
lung in diesem Jahr eineinhalb Mo-
nate früher ab als im vergangenen und
sind daher auch das erste deutsche
Chemieunternehmen, das in diesem
Jahr vor seine Aktionäre tritt. Auch
mit unserer Bilanzpressekonferenz
Mitte Februar haben wir den Auftakt
bei der Vorlage der Zahlen für 2002
gemacht. Nehmen Sie das als Zeichen
für die Effizienz unserer Organisation
und die Leistungskraft unserer Mitar-
beiter, denen ich für ihr großes Enga-
gement ganz herzlich danke.

Meine Damen und Herren,

wenn wir unsere Investitionen seit
unserem Start 1999 betrachten, dann
können wir feststellen, dass wir in das
externe und interne Wachstum jeweils
rund eine Milliarde Euro investiert
haben. Dahinter steht zuletzt der Er-
werb des Dispersionsgeschäftes der
Clariant Ende 2002, das eine weitere
optimale Ergänzung unserer Essig-
säurewertschöpfungskette nach dem
Erwerb des Polyvinylalkoholge-
schäfts vor zwei Jahren darstellt. 

Die Start- und 
Umbauphase der 

Celanese AG liegt 
hinter uns.

Für unseren Essigsäureverbund
werden Clear Lake, Singapur und in
Zukunft China, bei den technischen
Kunststoffen der Ticona Kelsterbach,
Bishop und Shelby in den USA sowie
Vorhaben in Asien das Rückgrat für
internes Wachstum und Produktivität
bilden. 

Gleichzeitig mit unseren Investiti-
onsvorhaben konnten wir unsere Net-
tofinanzschulden signifikant auf 497
Millionen Euro reduzieren. Auch
künftig werden wir Wachstumschan-
cen nur dann ergreifen, wenn sie fi-
nanziell verantwortbar sind. 

Meine Damen und Herren,

die Start- und Umbauphase der Ce-
lanese AG liegt hinter uns. Im Jahre
2002 haben wir die ersten Früchte die-
ser Maßnahmen geerntet. Celanese ist
auf ihrem Weg der Wachstums- und
Produktivitätssteigerung gut vorange-
kommen. Beides wird auch in 2003
unsere strategische Zielgröße sein.

Lassen Sie mich einen kurzen
Überblick über unsere wichtigsten
Maßnahmen in 2002 geben: 

Wir haben unser Portfolio opti-
miert. Seit der Neuausrichtung der
Celanese vor drei Jahren haben wir
immer wieder betont, dass wir uns auf
Arbeitsgebiete konzentrieren wollen,
in denen wir langfristig unsere Füh-
rungsposition in den Märkten, bei den
Kosten und in den Technologien aus-
bauen können. Für Produktlinien, die
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dies dauerhaft nicht leisten können,
suchen wir nach Lösungen außerhalb
unseres Portfolios. 

Deswegen haben wir zum Jahres-
ende das Trespaphan-Foliengeschäft
veräußert. Ebenso haben wir unser
US-Amingeschäft verkauft. 

Wir haben in 2002 
unser Portfolio 

optimiert

Den Weg der Partnerschaft gehen
wir bei unserem europäischen OXO-
Geschäft. Hier haben wir ein Joint
Venture mit Degussa vereinbart.
Während der nächsten Monate erwar-
ten wir die Genehmigung für dieses
Joint Venture durch die Europäische
Kommission. 

Bei den Chemischen Zwischenpro-
dukten sind wir zuversichtlich, Lö-
sungen für unser schwieriges Ge-
schäft mit Acrylsäure und Acrylaten
zu finden. 

Wir haben unsere Produktivität ge-
steigert. Durch die Restrukturierungs-
und Effizienzsteigerungsinitiativen
Focus und Forward konnten wir bis
zum Jahresende 2002 rund 100 Mil-
lionen Euro an Einsparungen erzielen.
Weitere 40 Millionen Euro erwarten
wir in diesem Jahr. Die Verbesserung
unserer Produktivität ist aber nicht
eine punktuelle, sondern eine ständige
Aufgabe. Deswegen haben wir uns
dem Konzept von „Operational Excel-
lence“ und Six Sigma verschrieben.
Unsere Arbeitsproduktivität – ausge-
drückt in EBITDA pro Mitarbeiter –
konnten wir seit Start der neuen Cela-
nese um über 80 % steigern. 

Der Produktivitätssteigerung dient
auch unsere Investition in eine neue
Synthesegasanlage hier in Oberhau-
sen. Richtfest haben wir anlässlich des
75jährigen Jubiläums des Standortes
im Oktober gefeiert. Die neue Anlage
wird ab Mitte dieses Jahres den Stand-
ort mit Synthesegas versorgen. 

Meine Damen und Herren,

wir haben auch Wachstumschancen
wahrgenommen. Dies ist die strategi-
sche Ausrichtung, die uns bei der

Wertsteigerung der Celanese beson-
ders voranbringen soll. Wir haben im
vergangenen Jahr die Chancen zu in-
ternem und externem Wachstum er-
griffen, denn auf den Konjunkturauf-
schwung wollten und konnten wir
nicht warten. 

Im Dezember haben wir das euro-
päische Dispersionsgeschäft und das
weltweite Dispersionspulvergeschäft
von Clariant für rund 150 Millionen
Euro erworben. Wir gehören damit zu
den führenden Herstellern auf diesem
Arbeitsgebiet. 

Wir haben 
im vergangenen 

Jahr die Chancen zu
internem umd externem

Wachstum ergriffen.

Mit EsteCH, dem europäischen
Joint Venture mit Hatco, werden wir
uns in dem wachstumsstarken Feld
der synthetischen Schmiermittel her-
vorragend positionieren. 

Um der Nachfrage nach techni-
schen Kunststoffen der Ticona ge-
recht zu werden, haben wir an drei
Standorten in USA und Deutschland
in neue Anlagen bzw. Kapazitätser-
weiterungen investiert.

Der regionale Fokus unserer
Wachstumsstrategie richtet sich auf
Asien, insbesondere China. 

Meine Damen und Herren,

wir blicken auf ein schwieriges
wirtschaftliches Umfeld. Es war und
ist gekennzeichnet durch 

� geringes Wachstum des Bruttosozi-
alprodukts, 

� eine immer noch verhaltene Nach-
frage seitens wichtigster Abneh-
merindustrien, 

� volatile Rohstoff- und Energie-
preise, 

� einen stärkeren Euro gegenüber
dem US-Dollar sowie

� politische Unsicherheiten, die An-
leger und Konsumenten verunsi-
chern. 

Dennoch konnte die Celanese AG
ihre Ertragsziele 2002 mehr als errei-

chen. Bitte beachten Sie, dass wir un-
sere Zahlen um die Ende 2002 veräu-
ßerten Geschäfte angepasst haben, um
die Jahre 2001 und 2002 vergleichbar
zu machen.

Unser
Jahresergebnis hat sich 
auf 187 Millionen Euro
erhöht. Dies entspricht

einem Gewinn pro 
Aktie von 3,72 Euro.

Unser Jahresergebnis hat sich auf
187 Millionen Euro erhöht. Dies ent-
spricht einem Gewinn pro Aktie von
3,72 Euro. Wegen hoher Restrukturie-
rungsaufwendungen mussten wir im
Jahr 2001 einen Verlust ausweisen. 

Wir können Ihnen daher heute die
Auszahlung einer Dividende von 44
Eurocent vorschlagen. 

Unser Umsatz ging aufgrund nied-
riger Verkaufspreise und Währungsef-
fekte zurück. 

Das EBITDA ohne Sonderaufwen-
dungen stieg um 10 % auf 440 Millio-
nen Euro. Diese positive Entwicklung
ist überwiegend unseren Maßnahmen
zur Produktivitätssteigerung zu ver-
danken. Ebenso haben geringere Roh-
stoff- und Energiepreise in der ersten
Jahreshälfte 2002 und eine leicht ver-
besserte Nachfrage zu diesem positi-
ven Ergebnis beigetragen. Die
EBITDA-Marge konnte um fast zwei
Prozentpunkte auf 10,2 % gesteigert
werden. 

Meine Damen und Herren,
unser Geschäftsbericht 2002 trägt

den Titel „Wachstum und Produktivi-
tät“. Wir haben Ihnen darin unsere
wichtigsten Wachstumsinitiativen und
Maßnahmen zur Produktivitätssteige-
rung vorgestellt. Ein integriertes Ge-
schäft, effiziente Anlagen und eine
hochmotivierte Mannschaft sind un-
sere Erfolgsfaktoren.

Celanese besitzt weltweit eine
breite Kundenbasis. Die Bedürfnisse
und Entwicklungsperspektiven unse-
rer Kunden bilden den Fokus unserer
Strategie. Unsere Weiterverarbeiter
sind in allen Schlüsselindustrien tätig.
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Als global agierendes Unternehmen
sind wir in der Lage, unsere Kunden
weltweit schnell, kostengünstig und
bei Bedarf individuell zu bedienen.
Durch eine gezielte Portfoliopolitik
wollen wir künftig noch mehr in er-
tragreicheren und wachstumsstärke-
ren Märkten tätig sein. 

Mit unseren Investitionen im Jahr
2002 positionieren wir uns noch stär-
ker auf den Kernmärkten Automobil-
bau, Lacke, Farben und Klebstoffe,
Elektrotechnik und Elektronik sowie
synthetische Schmiermittel. 

Neben der Akquisition des Disper-
sionsgeschäfts und dem Joint Venture
EsteCH bauen wir unsere starke Posi-
tion bei technischen Kunststoffen
weiter aus. Wir haben eine neue An-
lage für unseren technischen Kunst-
stoff GUR® in Bishop/Texas in Be-
trieb genommen und sind dabei, un-
sere Anlage für Polyacetal in Kelster-
bach auf 100.000 Jahrestonnen zu er-
weitern. In Shelby/North Carolina ha-
ben wir die Kapazitäten für Vectra®‚
flüssigkristalline Polymere erhöht. 

Neben der Akquisition des
Dispersionsgeschäfts und

dem Joint Venture EsteCH
bauen wir unsere starke
Position bei technischen
Kunststoffen weiter aus.

Im Juni werden wir gemeinsam mit
unseren Partnern Polyplastics und
Mitsubishi den Spatenstich für die
erste Polyacetal-Anlage im Weltmaß-
stab mit einer Kapazität von 60.000
Jahrestonnen in China vornehmen. 

Bei Ticona haben wir ehrgeizige
Ziele. Wir wollen über neue Anwen-
dungen und Produkte unsere führende
Marktposition ausbauen.

Wir sind bei der Herstellung von
Essigsäure und ihren wichtigsten De-
rivaten die Nr. 1 im Weltmarkt. Diese
Basischemikalien und ihre Integrati-
onskette gehören zum Rückgrat unse-
res Portfolios bei Chemicals. 

Mit dem Erwerb des Dispersions-
geschäfts und des Polyvinylalkohol-
geschäftes haben wir das Fundament

für das, was wir die „Performance
Chemikalien“ nennen, gegossen. Da-
mit haben wir uns die Basis gesichert,
an werthaltigeren Märkten teilhaben
zu können. 

Die Celanese hat 
die Kreativität und das

Knowhow, Technologien
und Produkte aus 
ihrem Portfolio 

weiterzuentwickeln 
die auf künftige 

Kundenbedürfnisse 
zugeschnitten sind.

Meine Damen und Herren,

die Chemie wird auch in Zukunft
eine der wichtigsten Antriebskräfte
des technischen Fortschritts sein. Die
Celanese hat die Kreativität und das
Knowhow, Technologien und Pro-
dukte aus ihrem Portfolio weiterzu-
entwickeln, die auf künftige Kunden-
bedürfnisse zugeschnitten sind. Mit
technischen Innovationen und kreati-
ven Marketing-Ideen eröffnen wir uns
Wachstumschancen. 

In den letzten zwei Jahren wurden
unsere Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten näher an die Produk-
tion und die Kunden herangeführt.
Wir haben daher zentrale Forschungs-
einrichtungen in die Geschäfte inte-
griert. 

Wir treiben Innovationen voran

� durch die Verbesserung von Ver-
fahren, z.B. mittels hochmoderner
Prozesstechnologie bei der Herstel-
lung von Vinylacetatmonomer;

� durch die Entwicklung neuer An-
wendungen von bewährten Pro-
dukten, wie dem Hochleistungs-
kunststoff Fortron® für die Tragflü-
gelherstellung von Großraumflug-
zeugen oder TCD-Alkohol zur
Herstellung von Klebeschichten für
DVD’s;

� durch die Erschließung neuer
Märkte, beispielsweise durch den
innovativen technischen Kunststoff
Topas®, als Farbtonerbinder oder
durch die von uns entwickelten

Omega-3-Fettsäuren im Nahrungs-
mittelbereich;

� schließlich durch die Teilhabe an
der Entstehung neuer Märkte, z.B.
bei der Brennstoffzelle. 
Meine Damen und Herren,
wir sind seit Jahrzehnten in Asien

tätig. Die Expansion in dieser Wachs-
tumsregion ist eines unserer wichtigs-
ten strategischen Ziele.

In Asien verfügen wir über jahr-
zehntelange Beziehungen zu Kunden
und Partnern. Wir operieren künftig
von 10 Standorten aus. Rund 11% 
unseres konsolidierten Gesamtumsat-
zes erwirtschaften wir in dieser Re-
gion. Zusätzlich haben hier unsere
nichtkonsolidierten Joint Ventures im
Jahr 2002 einen Umsatz von rund ei-
ner Milliarde Euro erwirtschaftet. 

Die Expansion 
in Asien ist eines 

unserer wichtigsten 
strategischen Ziele.

Wir betreiben in Singapur seit
Mitte 2000 den größten Essigsäure-
Verbund in Asien und haben vor kur-
zem die Investition in die erste nach
Weltmaßstab produzierende Essigsäu-
reanlage in China bekanntgegeben.

Auch bei Acetatkabeln sind wir der
größte Anbieter in dieser Region.

Zusammen mit Polyplastics und an-
deren Partnern hat sich Ticona die Po-
sition eines Marktführers bei techni-
schen Kunststoffen in Asien aufgebaut.

Meine Damen und Herren,
unsere Perspektiven in China sehen

vielversprechend aus. Die Märkte, auf
die wir dort treffen, weisen hohe,
zweistellige Wachstumsraten aus. 

Anfang März dieses Jahres haben
wir die Genehmigung für den Bau ei-
ner Essigsäureanlage mit einer Kapa-
zität von 600.000 Jahrestonnen in
Nanjing im Osten Chinas erhalten.
Wir gehen davon aus, diese hocheffi-
ziente Anlage Ende 2005/Anfang
2006 in Betrieb nehmen zu können.

Mitte März haben wir angekündigt,
dass wir die Produktionskapazität von
Acetatkabeln in unserem Joint Ven-
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ture mit China National Tobacco Cor-
poration bis 2007 schrittweise ver-
doppeln werden. 

Es ist ein schöner Auftakt
und Beleg für unsere

Wachstumsstrategie, dass
wir das Jahr 2003 mit 
drei Großvorhaben in
China starten können.

Es ist ein schöner Auftakt und Be-
leg für unsere Wachstumsstrategie,
dass wir das Jahr 2003 mit drei Groß-
vorhaben in China starten können.
Denn auch Ticona wird im Juni in
China Fuß fassen und den Grundstein
für eine Polyacetalanlage in Nantong
legen. 

Meine Damen und Herren,

Kostenführerschaft ist eine wesent-
liche Voraussetzung für Wachstum in
der Chemischen Industrie. Celanese
setzt die besten Werkzeuge zur Effi-
zienzverbesserung ein. Kompetenz
und Motivation unserer Mitarbeiter
geben letztlich den Ausschlag.

Wir haben Sie im letzten Jahr über
die Ziele und ersten Ergebnisse un-
sere Initiativen Focus und Forward
informiert. Diese Initiativen sollen
unsere Strukturen verbessern. 

Wir konzentrieren unsere Maßnah-
men zur Produktivitätssteigerung vor
allem auf die Arbeitsprozesse. Unsere
sogenannten Excellence-Programme
streben Spitzenleistung auf allen Ar-
beitsgebieten an. Alle Maßnahmen
zur Effizienzsteigerung und zur Qua-
litätsverbesserung sollen ineinander
greifen. Produktion, Umweltschutz &
Sicherheit, Verwaltung, Marketing
und Forschungsaktivitäten werden
unternehmensweit analysiert und op-
timiert. Wichtigstes Instrument ist da-
bei Six Sigma, das bereits viel ver-
sprechende Ergebnisse erbracht hat.
Einige exemplarische Anwendungen
haben wir in unserem Geschäftsbe-
richt beschrieben.

Natürlich spielt auch die Informati-
onstechnologie bei unseren Anstren-

gungen zur Produktivitätssteigerung
eine große Rolle, sei es bei der Opti-
mierung von weltweiten Großanlagen
oder bei der Einführung eines unter-
nehmensweiten SAP-Systems.

Letztlich kommt es aber auf unsere
Mitarbeiter und auf unsere Leis-
tungskultur an. Im Jahre 2002 haben
wir große Anstrengungen unternom-
men, besonders die Fähigkeit unserer
Mitarbeiter zu stärken, sich auf Kun-
denbedürfnisse und Wettbewerbsbe-
dingungen einzustellen. Die diesbe-
zügliche Bereitschaft, das eigene Ver-
halten und das ihrer Mitarbeiter zu
verändern, ist bei unseren Führungs-
kräften stark zu spüren. 

Wir wollen auch 
in Zukunft in Sachen 

Transparenz und 
Vertrauenswürdigkeit 

vorbildlich sein.

Bei Corporate Governance haben
wir die Empfehlungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex in vol-
lem Umfang umgesetzt. Wir wollen
auch in Zukunft in Sachen Transpa-
renz und Vertrauenswürdigkeit vor-
bildlich sein. Anfang des Jahres ha-
ben wir uns eine unternehmensweit
verbindliche Business Conduct Po-
licy, also ethisch-rechtliche Grund-
sätze der Geschäftsführung, gegeben
und haben auch organisatorische Vor-
kehrung für die Einhaltung dieser Re-
geln getroffen.

Meine Damen und Herren,
unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter haben sich für unsere Unter-
nehmen enorm engagiert und Beein-
druckendes geleistet. Gerade auch mit
Blick auf das erfreuliche Jahresergeb-
nis ergreife ich hier die Gelegenheit,
ihnen ganz herzlich zu danken.

Meine Damen und Herren,
lassen Sie mich zusammenfassen

und einen Ausblick auf unsere künfti-
gen Herausforderungen geben: 
� Wir werden auch in Zukunft die

Stärkung unseres Kerngeschäfts
fortsetzen. Celanese wird ihre Füh-

rungsposition bei Chemikalien,
Technischen Kunststoffen, Aceta-
ten und Lebensmittelzusatzstoffen
weiter ausbauen.

� Wir beabsichtigen, den höherwerti-
gen Anteil unserer Wertschöp-
fungskette zu vergrößern, um we-
niger von Konjunkturzyklen ab-
hängig zu sein. 

Unsere 
Prognose für das erste

Halbjahr 2003 können wir
bestätigen: ein ähnliches
oder leicht verbessertes
EBITDA-Ergebnis ver-
glichen mit demVorjahr.

� Regional setzen wir auf eine Stär-
kung unserer Geschäfte in allen
Märkten, besonders aber auf das
Wachstum unseres Asiengeschäfts.

� Effizienz- und Produktivitätsstei-
gerungen bleiben eindeutige Priori-
täten. 

� Finanzielle Disziplin ist die Vo-
raussetzung für ein ertragreiches
und stabiles Unternehmen.

Unsere Prognose für das 1. Halb-
jahr 2003 können wir bestätigen: ein
ähnliches oder leicht verbessertes
EBITDA-Ergebnis verglichen mit
dem Vorjahr. Aufgrund der schwieri-
gen Konjunktur und der unsicheren
geopolitischen Situation sehen wir
uns leider nicht in der Lage, Ihnen ei-
nen weiteren Ausblick zu geben.

Wir müssen erkennen, dass der
Chemiezyklus sich zeitlich verscho-
ben hat. Aus heutiger Sicht sehen wir
2005 als den Höhepunkt des Zyklus
an. 

Celanese hat sich in den dreiein-
halb Jahren seit der Abspaltung posi-
tiv entwickelt. Unsere Wertsteige-
rungsstrategie werden wir im Inte-
resse der Aktionäre, der Mitarbeiter
und aller Partner der Celanese weiter-
verfolgen.

Wir danken Ihnen, meine Damen
und Herren Aktionäre, im Namen al-
ler Mitarbeiter für Ihr Vertrauen.
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